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XIlI. GesetzgcbungsperioJc 

DER BUNDESlVilNiSTER 
FüR UNTERRICHT UND n:UNST 

Zl. o10.145-Parl./73 Wien, am 10. Juli 1973 

An die 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wie n 

4..2 82 / A. B • ... 
zu A34() / J. 
präs. am.J3l--Jull--l973 

Die schriftliche parlamentarische Ari

frage Nr. 1310/J-NR/73, die die Abgeordn.eten HUBER und 

Genossen am 18. Juni 1973 an mich richteten, beehre ich 
mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) und 2): Die-fachlichen Arbeiten 

für die Entwicklung eines "österreichischen Standards 
für Schulgestühl" sind abgeschlossen. Die Ergebnisse 
wurden im Vorjahr in Form einer Enquete und einer Presse
konferenz der interessierten öffentlichkeit vorgestellt. 
Im Jänner dieses Jahres fand im österreichischen Institut 
für Schul- und Sportstättenbau ein Gespräch mit den 
Schulerhaltern (Bund, Ländern, Gemeinden) statt, um eine 
mögliChst weitgehende Zustimmung aller Schulerhalter zur 
geplanten Normierung des Schulgestühls zu erhalten. 

Bei diesem Gespräch wurde von den Vertretern der Länder 
für eine vorsichtige Vorgangsweise bei der Normierung 
plädiert und die Aussc~reibung für die praktische Er
probung des Standards in Form einer Nullserie (1000 Ein
heiten Sessel und Tische) angeregt. Die Kosten dafür 
werden vom Bund~ den Ländern und der Gemeinde Wien über

nommen werden J Derzeit werden die Ausschreibungsunter
lagen vom Institut für Industrial Design an der Hochschule 
für angewandte Kunst e~stellt. Die Ausschreibung soll im -

Herbst dieses Jahres erfolgen. 
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Parallel zu diesen Bestrebungen wurde vom österreichischen 

Normungsinstitut im Mai und Juni d.J. zu Besprechungen 

betreffend Gründung eines Fachnormenausschusses "Schul

einrichtungen" eingeladen. Das Bundesministerium für Unter

richt und Kunst nimmt an diesen Besprechungen durch Ent

sendung eines Vertreters teil, hat jedoch keinen wesentlichen 

Einfluß auf das Arbeitstempo im Norrhenausschuß, sodaß der 

Zeitpunkt für die Fertigstellung der Schulm6belnorm nicht 

vorhersehbar ist. 

Soweit dem Bundesministerium für Unterricht und Kunst be

kannt wurde, arbeiten die maßgeblichen 5sterreichischeri 

Schulm6belerzeuger, die auch im Normenausschuß mitarbeiten, 

auf Grund der Bedingungen des entwickelten Standards be

reits an der Umstellung des Schulm6belprogrammes im Sinne 

der dort aufgestellten Forderungen. 
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